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Öffentliche Konsultation zur Bewertung des
Pakets zur Mobilität in der Stadt
Fields marked with * are mandatory.

Einleitung

Die Mobilität in den Städten der EU ist oft kompliziert, ineffizient und mit erheblichen negativen externen

Belastungen verbunden, u. a. weil wir im Straßenverkehr immer noch stark auf die Nutzung

konventionell betriebener privater Kraftfahrzeuge angewiesen sind. Viele europäische Städte sehen sich

mit denselben Herausforderungen in der städtischen Mobilität konfrontiert. Insbesondere leiden sie unter

chronischer Verkehrsüberlastung (die Kosten von ca. 270 Milliarden Euro pro Jahr verursacht

(https://ec.europa.eu/transport/themes/sustainable/studies/sustainable_en)), schlechter Luftqualität

(ursächlich für über 500 000 vorzeitige Todesfälle in der EU pro Jahr) sowie Verkehrsunfällen und all

den damit einhergehenden negativen Folgen für Bürger, Umwelt und Wirtschaft. Auch die steigenden

CO -Emissionen des Straßenverkehrs, die zu ¼ vom Stadtverkehr verursacht werden, stellen

zunehmend ein Problem dar.

Die Bewältigung dieser Herausforderungen liegt in erster Linie in der Verantwortung der zuständigen

lokalen Behörden. Gezielte Unterstützung auf europäischer und nationaler Ebene kann jedoch ein

wichtiger Faktor für entschlosseneres und effizienteres lokales Handeln sein.

Seit Jahrzehnten unterstützt die Europäische Kommission die nachhaltige städtische Mobilität durch

politische Maßnahmen und Finanzierungsprogramme. Im Jahr 2013 hat sie das EU-Paket zur Mobilität

in der Stadt (https://ec.europa.eu/transport/themes/urban/urban_mobility/ump_en) verabschiedet,

dessen Ziel es war, gemeinsame Maßnahmen für eine nachhaltigere städtische Mobilität zu fördern und

die Unterstützung der europäischen Städte durch koordinierte Maßnahmen auf EU-Ebene und in den

Mitgliedstaaten zu verstärken.

Das Paket zur Mobilität in der Stadt wird seit 2014 von der Kommission gemeinsam mit Städten,

Mitgliedstaaten und Interessengruppen umgesetzt.

In den letzten Jahren haben wir wichtige Entwicklungen mit direkten und indirekten Auswirkungen auf

die städtische Mobilität beobachtet, wie z. B.:

die kontinuierliche Zunahme der wirtschaftlichen und politischen Bedeutung von Städten und

Ballungsgebieten sowie ihre Anbindungen zu ländlichen und stadtnahen Gebieten;

disruptive Veränderungen im Verkehr und in der Mobilität in technologischer (Digitalisierung,

Automatisierung, „Mobility as a Service“, neue Antriebssysteme usw.; damit verbunden sind neue

Marktteilnehmer (oft nicht aus dem traditionellen Verkehrssektor), die Mobilitätsdienste und neue

Fahrzeugarten anbieten) und gesellschaftlicher Hinsicht (zunehmende Akzeptanz gemeinsam

genutzter Mobilitätslösungen, neue kollaborative Geschäftsmodelle, stärkere Ausrichtung an der

Lebensqualität, zunehmendes Bewusstsein für die negativen Folgen des Besitzes von

Personenkraftwagen, Anstieg des E-Commerce usw.);

steigende Herausforderungen für Mobilität (Staus), Gesundheit (Luft- und Lärmbelastung, Unfälle)
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und Klima (Emissionen) in städtischen Gebieten, mit erheblichen negativen wirtschaftlichen und

gesellschaftlichen Auswirkungen sowie politischen Konsequenzen;

neue oder überarbeitete Ziele auf EU-Ebene und damit verbundene Initiativen in den Bereichen

Klimawandel, Verringerung der CO -Emissionen, Energie, alternative Kraftstoffe, Digitalisierung

und Automatisierung, Straßenverkehrssicherheit usw. mit unmittelbarem und bedeutendem

Einfluss auf Städte und ihre Verkehrssysteme;

überzeugende wissenschaftliche Erkenntnisse über den Klimawandel sowie die Auswirkungen

von Umweltverschmutzung und „sitzender Lebensweise“ auf den Menschen im Zusammenhang

mit dem vorherrschenden Verkehrsmodell; neue sektorale Vorschriften auf EU-Ebene, die sich

zunehmend auf die Gestaltung der städtischen Mobilität auswirken (bzw. auswirken werden),

insbesondere in den Bereichen alternative Kraftstoffe für Verkehrsmittel und umweltfreundliche

Fahrzeuge (wie die Richtlinie über die Förderung sauberer und energieeffizienter

Straßenfahrzeuge sowie die Richtlinie über den Aufbau der Infrastruktur für alternative Kraftstoffe,

die mit umfangreichen Anstrengungen der Akteure in den städtischen Gebieten verbunden sind),

Energie, Daten, natürliche Ressourcen (Abfälle) und Klimawandel;

neue Ansätze für die Organisationsstrukturen auf EU-Ebene, insbesondere die EU-Städteagenda

(https://ec.europa.eu/regional_policy/en/policy/themes/urban-development/agenda/) mit der

Partnerschaft für urbane Mobilität als eine ihrer 12 Partnerschaften;

Notwendigkeit einer Verbesserung der Sicherheit im Straßenverkehr (angesichts stagnierender

Zahlen).

Vor diesem Hintergrund hat die Kommission beschlossen, eine umfassende Bewertung des Pakets zur

Mobilität in der Stadt 2013 (https://ec.europa.eu/transport/themes/urban/urban_mobility/ump_en)

vorzunehmen (zentrales Element des städtischen Mobilitätspakets ist die Mitteilung „Gemeinsam für

eine wettbewerbsfähige und ressourceneffiziente Mobilität in der Stadt“). Weitere Informationen finden

Sie unter: https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/initiatives/ares-2018-5942636_de.

Diese öffentliche Konsultation soll zu dieser Bewertung beitragen, indem sie die Ansichten von Bürgern

und Interessengruppen einholt. Sie wird der Kommission helfen, festzustellen, ob der politische Rahmen

der EU zur städtischen Mobilität für die Zeit nach 2020 geeignet ist.

Angaben zu Ihrer Person

Sprache meines Beitrags

Deutsch

In welcher Eigenschaft nehmen Sie an dieser Konsultation teil?

Behörde

Vorname

Susanna

Nachname

Caliendo
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E-Mail (wird nicht veröffentlicht)

europa@region-frankfurt.de

Tätigkeitsbereich

Regionale Ebene

Name der Organisation

255 character(s) maximum

Europabüro der Metropolregion FrankfurtRheinMain

Größe der Organisation

Mittel (50 bis 249 Beschäftigte)

Transparenzregisternummer

255 character(s) maximum
Bitte prüfen Sie, ob Ihre Organisation im Transparenzregister (http://ec.europa.eu/transparencyregister/public

/homePage.do?redir=false&locale=en) eingetragen ist. Das Transparenzregister ist eine freiwillige Datenbank für Organisationen,

die Einfluss auf EU-Entscheidungsprozesse nehmen möchten.

Herkunftsland

Bitte geben Sie Ihr Herkunftsland oder das Ihrer Organisation an.

Deutschland

Datenschutzeinstellungen für die Veröffentlichung

Die Kommission beabsichtigt, die Antworten auf diese öffentliche Konsultation zu veröffentlichen. Sie können entscheiden, ob Ihre

persönlichen Daten öffentlich zugänglich gemacht werden oder anonym bleiben sollen.

Anonym

Es werden lediglich die Art des Teilnehmers, das Herkunftsland und der Beitrag veröffentlicht. Alle

anderen personenbezogenen Angaben (Name, Name und Größe der Organisation, Nummer im

Transparenzregister) werden nicht veröffentlicht.

Öffentlich

Ihre personenbezogenen Angaben (Name, Name und Größe der Organisation, Nummer im

Transparenzregister, Herkunftsland) werden zusammen mit Ihrem Beitrag veröffentlicht.

Ich stimme den Datenschutzbestimmungen (https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/specific-

privacy-statement_en) zu.

EU-Politik für die Mobilität in der Stadt

Im Laufe der Jahre ist die EU-Politik für die Mobilität in der Stadt entstanden, die darauf abzielt, Städte

und Gemeinden dabei zu unterstützen, den Nahverkehr effektiver und nachhaltiger zu gestalten, um die

Lebensqualität der Bürger zu verbessern. Dieser nicht-gesetzgeberische Ansatz betont die

Notwendigkeit einer Zusammenarbeit auf europäischer, nationaler und lokaler Ebene mit der
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Europäischen Kommission, die den Erfahrungsaustausch und die Förderung bewährter Verfahren

erleichtert und gezielte finanzielle Unterstützung und Investitionsfonds (einschließlich für Forschung und

Innovation) bereitstellt. Auf lokaler Ebene wurde das Konzept „Pläne für nachhaltige urbane Mobilität in

der Stadt“ entwickelt und gefördert. Die Entwicklung solcher Mobilitätspläne wird als wichtiges

Instrument betrachtet, um vor Ort einen von den Anwohnern befürworteten langfristigen,

sektorübergreifenden und umfassenden Ansatz zur Lösung von Verkehrsproblemen umzusetzen.

Der europäische Ansatz zur städtischen Mobilität hat viele Städte innerhalb und außerhalb Europas

inspiriert, so dass inzwischen bereits über 1000 Mobilitätspläne entwickelt wurden.

Gleichzeitig beobachten wir in den europäischen Städten die weiterhin bestehenden - und sich mitunter

sogar noch verschärfenden - Herausforderungen in den Bereichen Mobilität, Gesundheit und Klima.

Die anhaltenden Probleme und die jüngsten Entwicklungen im Bereich der städtischen Mobilität

erfordern eine Prüfung der politischen Grundlage der EU sowie eine Bewertung, ob der derzeitige nicht-

gesetzgeberische Ansatz wie beabsichtigt umgesetzt wurde oder ob es Lücken oder Bedürfnisse gibt,

die der bestehende Rahmen noch nicht abdeckt.

1. Wir haben Verkehrsüberlastung, schlechte Luftqualität und Verkehrsunfälle als die wichtigsten

verkehrsbedingten Probleme identifiziert, mit denen die Städte in der EU konfrontiert sind.

Bitte teilen Sie uns Ihre Ansichten zu den wichtigsten Herausforderungen im Zusammenhang mit der

städtischen Mobilität mit:

Wir teilen die Auffassung der Kommission, dass Verkehrsüberlastung - sowohl a

uf der Straße, als auch auf der Schiene - schlechte Luft und Verkehrsunfälle 

zentrale Herausforderungen darstellen. Wir möchten aber auch betonen, dass Lä

rmbelästigung als weitere Problemstellung ebenfalls in gleichem Maße in den B

lick genommen werden muss.

2. Wie wichtig ist Ihrer Meinung nach ein politischer Rahmen für die städtische Mobilität auf EU-Ebene?

Sehr wichtig

Wichtig

Relativ wichtig

Nicht wichtig

Keine Angabe

3.1. Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen über Probleme zu, denen Sie in den letzten fünf

Jahren (2014-2019) in der Stadt, in der Sie leben/arbeiten/studieren, begegnet sind?

Stimme

voll

und

ganz

zu

Stimme

teilweise

zu

Bin

unentschieden

Stimme

teilweise

nicht zu

Stimme

keineswegs

zu

Keine

Meinung
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Wenn ich unterwegs

bin, habe ich häufig

Mobilitätsprobleme

(z. B.

keinen/schlechten

Zugang zu

öffentlichen

Verkehrsmitteln,

überlastete Straßen,

keine ausreichende

Fahrradinfrastruktur)

bei der Ausführung

meiner Tätigkeiten

oder dem Erhalt von

Waren oder

Dienstleistungen.

Die Luftqualität

scheint sich

verschlechtert zu

haben.

Die

Verkehrsüberlastung

hat zugenommen.

Der

verkehrsbedingte

Lärm hat

zugenommen.

Ich fühle mich im

Verkehr weniger

sicher als vor fünf

Jahren.

3.2. Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen über Probleme zu, denen Sie in den letzten fünf

Jahren (2014-2019) in der Stadt, in der Sie leben/arbeiten/studieren, begegnet sind?

Stimme

voll

und

ganz

zu

Stimme

teilweise

zu

Bin

unentschieden

Stimme

teilweise

nicht zu

Stimme

keineswegs

zu

Keine

Meinung
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Eine große Anzahl

innovativer

Transport- und

Mobilitätsdienste wie

gemeinsame

E-Autos/E-Bikes/E-

Scooter-Systeme,

autonome und/oder

On-Demand-Shuttles

(Pendelfahrzeuge

auf Abruf) stehen zur

Verfügung.

Die institutionelle

Zusammenarbeit im

Bereich der

städtischen Mobilität

(zwischen

verschiedenen

Regierungsebenen,

mit privaten Akteuren

und Behörden

benachbarter

Gebiete) hat sich

verbessert.

Die Zentralregierung

unterstützt

- rechtlich, finanziell,

organisatorisch - die

Planung der

städtischen Mobilität.

Begünstigende

rechtliche

Bedingungen für ein

sichereres und

nachhaltigeres

Verkehrssystem

wurden geschaffen.

Es wurden

ausreichende

Finanzmittel für ein

sichereres und

umweltfreundlicheres

Verkehrssystem

bereitgestellt.

4. Ein wirksamer politischer Rahmen der städtischen Mobilität kann viele Verbesserungen mit sich

bringen, wie z. B. weniger Staus, mehr Verkehrssicherheit, bessere Luftqualität, weniger
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verkehrsbedingte Klimaemissionen und mehr Geschäftsmöglichkeiten für innovative Verkehrslösungen.

In welchem Umfang wurden aus Ihrer Sicht die Verbesserungen der städtischen Mobilitätspolitik in den

letzten fünf Jahren (2014-2019) erreicht?

In

hohem

Maße

Mäßig

In

geringem

Maße

Überhaupt

nicht

Keine

Meinung

Die verkehrsbedingten Emissionen

sind gesunken.

Es gibt weniger Staus.

Ein Wechsel zu nachhaltigeren

Verkehrsträgern hat stattgefunden.

Geschäftsmöglichkeiten für die

Entwicklung innovativer Verkehrs-

und Mobilitätsdienste wurden

geschaffen.

Die Lebensqualität in den Städten

wurde dank eines besseren

Verkehrssystems erhöht.

Die Mobilität im Fernverkehrsnetz

(TEN-V) (https://ec.europa.eu

/transport/themes/infrastructure

/about-ten-t_en) hat sich

verbessert.

5. Um die oben genannten Verbesserungen zu erreichen, werden finanzielle, personelle und

organisatorische Ressourcen benötigt. Inwieweit sind die Kosten der gesamten städtischen

Mobilitätspolitik angesichts der zu erzielenden Vorteile gerechtfertigt?

Voll und ganz gerechtfertigt

Weitgehend gerechtfertigt

Teilweise gerechtfertigt

Keineswegs gerechtfertigt

Keine Meinung

6. Es gibt eine Reihe von Maßnahmen, die auf lokaler/nationaler Ebene umgesetzt werden, z. B.:

niedrigere Preise für öffentliche Verkehrsmittel/kostenlose öffentliche Verkehrsmittel/mehr öffentliche

Verkehrsverbindungen/emissionsfreie öffentliche Verkehrsmittel/verbesserte Bedingungen für

Fahrradfahrer und Fußgänger/Anreize für emissionsfreie Logistiklösungen in der Stadt/

Zugangsbeschränkungen für bestimmte Fahrzeugtypen (z. B. Lkw, Diesel-Pkw usw.)/Anreize für

Fahrgemeinschaften oder Mitfahrgelegenheiten/niedrigere Tempolimits/Zufahrtsbeschränkungen zu

bestimmten Zeiten/ Gebühren für die Straßennutzung (z. B. City-Maut)/Reduzierung der Anzahl der

Parkplätze/Verkehrsmanagement mit Priorität auf öffentlichen Verkehrsmitteln und aktiven

Mobilitätslösungen/vernetzte Fahrzeuge/Mobilitätslösungen für Personen-/Frachtbeförderungen in der

Luft.

Sind Sie der Meinung, dass auf lokaler/nationaler Ebene geeignetere Maßnahmen ergriffen werden als

auf europäischer, um lokale Probleme anzugehen? Oder führt dies zu unterschiedlichen politischen
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Rahmenbedingungen und einer weiteren Fragmentierung der jeweiligen Märkte?

Für auf die lokalen Anforderungen und Strukturen zugeschnittene Lösungen ist 

es am besten, wenn städtische Verkehrspolitik zuvorderst vor Ort entschieden 

und gestaltet wird. In Deutschland ist dies auch verfassungrechtlich durch di

e kommunale Selbstverwaltung vorgesehen. Allerdings liegt ein erhebliches Pot

ential in der integrierten Verkehrsplanung auf regionaler Ebene, die den stru

kturellen Erfordernissen des funktionalen Raumes besser gerecht werden kann.

7. Inwieweit sind die verschiedenen nachstehenden Maßnahmen angesichts der jüngsten

Entwicklungen und Veränderungen (siehe Beschreibung in der Einleitung oben) für die städtische

Mobilität noch relevant?

Ganz

und gar

relevant

Maßgeblich

relevant

Teilweise

relevant

Nahezu

irrelevant
Irrelevant

EU-Unterstützung für den

Austausch bewährter

Verfahren und Informationen

(Europäische Mobilitätswoche,

ELTIS - Beobachtungsstelle

für urbane Mobilität, Daten

und Statistiken)

EU-Förderung für Forschung

und Innovation im Bereich der

städtischen Mobilität

(CIVITAS, Smart Cities and

Communities)

Finanzielle Unterstützung

durch die EU für eine

nachhaltige städtische

Mobilität (EU-Struktur- und

Investitionsfonds sowie die

Fazilität „Connecting Europe“)

Pläne für eine nachhaltige

urbane Mobilität

Koordinierung öffentlicher und

privater Maßnahmen im

Bereich der urbanen Logistik

Koordinierung öffentlicher und

privater Maßnahmen im

Bereich der

Zufahrtsregelungen für

Fahrzeuge
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Koordinierung der öffentlichen

und privaten Maßnahmen bei

der Einführung von Lösungen

für intelligente

Verkehrssysteme (IVS)

Koordinierung öffentlicher und

privater Maßnahmen im

Bereich der urbanen

Verkehrssicherheit

Bitte erläutern Sie Ihre Antworten auf die obigen Fragen und kommentieren Sie diese gegebenenfalls.

Nachhaltige urbane Mobilitätsplanung und die Koordinierung der urbanen Logist

ik gelingt noch besser, wenn wir den Blick auf die regionalen Einbettungen we

iten und insbesondere die Logistik nicht als separaten Sektor, sondern Bestan

dteil des gesamten Verkehrssystems betrachten.

Die Einführung von IVS, die Verbesserung der Verkehrssicherheit und Zufahrtsr

egelungen sind hochgradig relevante Fragestellungen - allerdings sehen wir hi

er die europäische Ebene eher im Hinblick auf gemeinsame Standards in der Ver

antwortung. Eine konkrete Koordinierung zwischen den verschiedenen Akteuren m

it Blick auf konkrete Lösungen gelingt ebenfalls am besten vor Ort.

Pläne für eine nachhaltige urbane Mobilität

Das Konzept dieser Mobilitätspläne steht im Mittelpunkt der EU-Politik zur städtischen Mobilität. Ziel ist

eine ausgewogene Entwicklung und eine bessere Integration der verschiedenen städtischen

Verkehrsträger, um die Lebensqualität in den Städten zu verbessern. Das Konzept dieser

Mobilitätspläne fördert das Engagement von Bürgern und Interessengruppen und führt zu

Veränderungen im Mobilitätsverhalten.

8. Wie vertraut sind Sie mit dem Konzept der nachhaltigen urbanen Mobilitätsplanung?

Ich bin mit dem Konzept sehr vertraut.

Ich habe schon einmal davon gehört, bin aber nicht sehr vertraut damit.

Ich habe noch nie davon gehört.

9. Ist Ihnen bekannt, ob in Ihrer Stadt solche Mobilitätspläne vorbereitet oder umgesetzt werden?

Ja

Nein

10. Stimmen Sie der Aussage zu, dass diese Mobilitätspläne ein wirksamer Mechanismus zur Planung

und Umsetzung einer nachhaltigen urbanen Mobilität auf städtischer Ebene sind?

Ja, ich stimme voll und ganz zu

In hohem Maße

In geringem Maße

Bin unentschieden

Ich stimme nicht zu
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Ich stimme überhaupt nicht zu

Keine Meinung

11. Welche Ansichten vertreten Sie zu folgenden Aussagen?

Stimme

voll und

ganz

zu

Stimme

teilweise

zu

Bin

unentschieden

Stimme

teilweise

nicht zu

Stimme

keineswegs

zu

Keine

Meinung

Die

Mobilitätspläne

erhalten

ausreichend EU-

Mittel.

Die

Mobilitätspläne

orientieren sich

in

angemessener

Weise an der

Größe der

Städte.

Die Tatsache,

dass diese

Mobilitätspläne

nicht zwingend

vorgeschrieben

sind, ermöglicht

den Behörden

eine

ausreichende

Flexibilität.

Die Städte

erhalten

ausreichende

Unterstützung

bei der

Entwicklung und

Umsetzung der

Mobilitätspläne.

12. Wie wichtig ist Ihrer Meinung nach die Beteiligung der EU an den folgenden Aspekten von Plänen

für nachhaltige städtische Mobilität?

Sehr

wichtig

Relativ

wichtig

Nicht

wichtig

Keine

Meinung

Förderung der Akzeptanz der Mobilitätspläne
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Unterstützung der nationalen, regionalen und

lokalen Behörden bei der Entwicklung und

Umsetzung der Mobilitätspläne (auch durch

Finanzierungsinstrumente)

Koordinierung der EU-Zusammenarbeit bei der

Entwicklung des Konzepts und der Instrumente

der Mobilitätspläne

Bitte erläutern Sie Ihre Antworten auf die obige Frage und kommentieren Sie diese gegebenenfalls.

Das sehr nützliche Instrument eines SUMP könnte noch größere Wirkung entfalte

n, wenn verstärkt die für viele Herausforderungen in der Stadt relevanten ver

kehrlichen Verflechtungen mit der umliegenden Region in den Fokus genommen we

rden. Gerade in polyzentrische Regionen ist eine Weitung des Blicks weg von d

er Gemeindegrenze auf die Zusammenhänge im funktionalen Raum notwendig.

Koordinierung öffentlicher und privater Maßnahmen

Um systemische Verbesserungen im städtischen Verkehrssektor zu erzielen, bedarf es gemeinsamer

Anstrengungen der öffentlichen Akteure auf allen Leitungsebenen sowie der Beteiligung des

Privatsektors. Wir haben die folgenden Bereiche identifiziert, in denen dies erforderlich sein könnte:

Stadtlogistik, Zufahrtsregelungen für Städte und Erhebung von Straßennutzungsgebühren, koordinierte

Einführung intelligenter urbaner Verkehrssysteme, Sicherheit im Stadtverkehr.

13. Wie wichtig ist Ihrer Meinung nach die Beteiligung der EU an den folgenden Aspekten der

Koordinierung öffentlicher und privater Maßnahmen?

Sehr

wichtig

Relativ

wichtig

Nicht

wichtig

Keine

Meinung

Förderung eines Austauschs zwischen den

Mitgliedstaaten und Experten für

Zufahrtsregelungen in Städten in der gesamten EU

sowie die Bereitstellung unverbindlicher Leitlinien

Verbesserung der Verbreitung und Akzeptanz

bewährter Verfahren der Stadtlogistik sowie die

Bereitstellung unverbindlicher Leitlinien

Verbreitung von Beispielen für bewährte Verfahren

zur Planung der Straßenverkehrssicherheit und

anderer Maßnahmen zur Verringerung von

Unfällen in städtischen Gebieten

Erleichterung der Einführung intelligenter

Verkehrssysteme (IVS) in städtischen Gebieten

Bitte erläutern Sie Ihre Antworten auf die obige Frage und kommentieren Sie diese gegebenenfalls.
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Der best practice-Austausch und die Erstellung von Leitlinien in den entschei

denden Bereichen IVS, Logistik, Verbesserung der Verkehrssicherheit und Zufah

rtsregelungen sind Aufgabenstellungen in denen die EU einen Mehrwert leisten 

kann. Die praktische Koordinierung zwischen den verschiedenen Akteuren (insb. 

zwischen öffentlichen und privaten) mit Blick auf konkrete Lösungen gelingt a

ber am besten vor Ort. Wichtig ist in allen vier Bereichen stets die Mobilitä

tsstrukturen im funktionalen Raum der Region im Blick zu halten.

Verstärkte Unterstützung durch die EU

Die Kommission schlug 2013 vor, die Unterstützung der EU im Bereich der städtischen Mobilität durch

folgende Maßnahmen zu verstärken:

Förderung des Erfahrungsaustausches und Vorstellung bewährter Verfahren;

gezielte finanzielle Unterstützung durch die europäischen Struktur- und Investitionsfonds;

finanzielle Unterstützung für Forschung und Innovation.

14. Inwieweit ist die Unterstützung der EU bei der Verwirklichung erfolgreicher lokaler Maßnahmen im

Bereich der städtischen Mobilität noch relevant?

In vollem Umfang relevant

Relevant

Relativ relevant

Kaum relevant

Überhaupt nicht relevant

Keine Meinung

15. Wie wichtig ist Ihrer Meinung nach die Beteiligung der EU an den folgenden Aspekten einer

verstärkten Unterstützung durch die EU?

Sehr

wichtig

Relativ

wichtig

Nicht

wichtig

Keine

Meinung

Aufforderung an die Mitgliedstaaten,

entschlossenere und besser koordinierte

Maßnahmen zu ergreifen

Erleichterung des Austauschs von Erfahrungen

und bewährten Verfahren

Schwerpunktmäßige Ausrichtung von Forschung

und Innovation auf Lösungen für die

Herausforderungen der städtischen Mobilität

Schaffung von Geschäftsmöglichkeiten für die

Entwicklung innovativer Verkehrs- und

Mobilitätsdienste

Bereitstellung von gezielter finanzieller

Unterstützung

Unterstützung der städtischen Mobilitätspolitik

bei internationalen Kooperationsmaßnahmen
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16. Welcher ist Ihrer Meinung nach der bessere Ansatz bei der städtischen Mobilitätspolitik auf EU-

Ebene? Welche Ansichten vertreten Sie zu folgenden Aussagen?

Stimme

voll

und

ganz

zu

Stimme

teilweise

zu

Bin

unentschieden

Stimme

teilweise

nicht zu

Stimme

keineswegs

zu

Keine

Meinung

Die EU sollte sich

überhaupt nicht in

die städtische

Mobilität einmischen;

es ist eine lokale

Angelegenheit.

Die EU und die

Mitgliedstaaten

sollten ihre

Unterstützung der

lokalen Behörden

(Städte und

Gemeinden)

verstärken und

„gemeinsame

Anstrengungen“ für

eine bessere und

nachhaltigere

städtische Mobilität

voranbringen.

Die EU sollte den

lokalen, regionalen

und nationalen

Behörden Leitlinien

zu Fragen von

besonderer

Bedeutung für die

städtische Mobilität

zur Verfügung

stellen.

Die EU sollte die

Koordinierung

gemeinsamer

Maßnahmen lokaler,

regionaler und

nationaler Behörden

sowie privater

Akteure

unterstützen.
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Die EU sollte sich

schwerpunktmäßig

auf Forschung und

Innovation zur

Bereitstellung von

Lösungen für die

Herausforderungen

der städtischen

Mobilität

konzentrieren.

Die EU sollte den

Erfahrungsaustausch

unterstützen sowie

bewährte Verfahren

und die

Zusammenarbeit

fördern.

Die EU sollte

verbindliche Ziele für

die wichtigsten

Aspekte der urbanen

Mobilität vorschlagen

(z. B. Mindestanteile

für öffentliche

Verkehrsmittel,

aktive

Mobilitätslösungen

und emissionsfreie

Fahrzeuge).
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Die EU sollte die

wichtigsten Aspekte

der städtischen

Mobilität regeln (z. B.

verpflichtende Pläne

für eine nachhaltige

urbane Mobilität;

Mindestanteile für

öffentliche

Verkehrsmittel,

aktive

Mobilitätslösungen

und emissionsfreie

Fahrzeuge;

harmonisierte

Vorschriften für die

Einführung von

Beschränkungen für

Pkw), um die Ziele

auf EU-Ebene in den

Bereichen Klima,

Emissionen und

Energie zu

erreichen.

Bitte erläutern Sie Ihre Antworten auf die obigen Fragen und kommentieren Sie diese gegebenenfalls.

Zu grundsätzlicher Kompetenzverteilung s. Erläuterungen zu Frage 6 ("Für auf 

die lokalen Anforderungen und Strukturen zugeschnittene Lösungen ist es am be

sten, wenn städtische Verkehrspolitik zuvorderst vor Ort entschieden und gest

altet wird").

Die EU-Förderung von Forschung und Innovation in der städtischen Mobilität ha

lten wir für besonders wichtig - jedoch nicht nur als alleinigen Schwerpunkt 

(hier ist die Formulierung etwas unscharf, Förderung von Erfahrungsaustausch/

Zusammenarbeit ebenso wichtig). 

Darüber hinaus teilen wir die Auffassung, dass es für bestimmte Aspekte der s

tädtischen Mobilität mit Blick auf einen Mobilitätswandel verbindliche Ziele 

braucht - wir setzen aber u. a. im Rahmen unseres Masterplans Mobilität darau

f, dies entsprechend in der Region mit den kommunalen Akteuern vor Ort gemein

sam zu erarbeiten, festzulegen und zu verantworten. Einheitliche, auf europäi

scher Ebene für alle Kommunen gleich festgelegte Regelungen sind - insbesonde

re mit Blick auf die Tatsache, dass zentrale Rahmengesetzgebungen in den Händ

en der Nationalstaaten liegen - dem gemeinsamen Ziel einer effizienteren und 

nachhaltigeren Mobilität in der Stadt nicht zwingend zuträglich.

Weitere Informationen
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17. Bitte erläutern Sie Ihre Antworten auf die obigen Fragen und kommentieren Sie diese

gegebenenfalls.

3,000 character(s) maximum

18. Sie können gerne ein kurzes Dokument hochladen, zum Beispiel zusätzliche Belege für Ihre

Antworten oder ein Positionspapier. Wir weisen Sie darauf hin, dass das hochgeladene Dokument

zusammen mit Ihrer Beantwortung des Fragebogens - dem wesentlichen Beitrag zu dieser öffentlichen

Konsultation - veröffentlicht wird. Das Dokument soll zusätzliche Hintergrundinformation liefern, um Ihre

Position besser zu verstehen.

SUMP_Guidelines2.0_Statement_FrankfurtRheinMain.pdf

Contact

MOVE-UMP-REVISION@ec.europa.eu
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